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Allgemeine Hinweise zu den Arbeitsaufträgen für das digitale Lernen (Homescooling)
· Die beigefügten Arbeitsaufträge für Schüler*innen lehnen sich an den Artikel in den „rpi-Impulsen“ an und weichen davon i.d.R. nur dann ab, wenn ein dort vorgeschlagenes Lernarrangement im Rahmen des digitalen Lernens nicht (sinnvoll) umgesetzt werden kann. Es wird dann eine alternative Arbeitsweise vorgestellt. 
· [bookmark: _GoBack]Wichtig ist es als Lehrkraft zu überlegen, wie jeweils eine geeignete Kommunikation in der Lerngruppe über die erarbeiteten Ergebnisse aussehen kann – über ein mögliches individuelles Feedback an die Schüler*innen hinaus. Eine gute Möglichkeit stellen hier Videokonferenzen dar (z.B. über ZOOM), bei denen auch Untergruppen (Breakout-Rooms) gebildet werden können. Im Rahmen solcher Online-Meetings können Ergebnisse ausgetauscht, diskutiert und weitergeführt werden. Ebenso ist es möglich, dass sich zuvor eingeteilte Schülergruppen per Mail oder Chat über ihre Ergebnisse verständigen oder diese diskutieren, gemeinsame Thesen entwickeln, etc. 
· Die beigefügen Bausteine sind nicht (immer) genau auf eine Doppelstunde abgestimmt, ggf. müssen noch individuelle Anpassungen vorgenommen werden (besonders bei Baustein 1, hier kann die Arbeit mit der Dokumentation „K.O. durch KI? Keine Angst vor schlauen Maschinen!“ mit Prof. Harald Lesch auch einen weiteren eigenen Arbeitsauftrag darstellen). 
· In den Arbeitsaufträgen finden sich an einzelnen Stellen konkrete Hinweise für die Lehrkraft – diese müssen vor dem Versand der Arbeitsaufträge an die Schüler*innen natürlich gelöscht werden. 
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